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N A C H R I C H T E N  

Grundwissen in Kunst, 
Philosophie, Musik... 
SCHAAN:  Die Kursreihe «Grundwissen» be­
ginnt auch in diesem Jahr wieder und behandelt 
zehn verschiedene Themen der  Allgemeinbil­
dung  an je fünf Kursabenden zu zwei Stunden. 
Wer  sie bcsucht, erhält  den Einstieg in ein je­
weiliges Sachgebiet, Überblick und oft auch An­
regungen, wie man sich persönlich beispielswei­
se mit Psychologie, Geschichte oder  auch Poli­
tik auseinandersetzen könnte. Grundwissen ist 
ein Kurs im Baukastensystem. E r  vermittelt ei­
nen  Querschnitt durch folgende Themenberei­
che: Psychologie, Politik, Geschichte,Theologie, 
Recht. Philosophie, Biologie, Literatur, Kunst 
und Musik. D e r  Kurs soll dazu beitragen, dass 
trotz Spezialisierung und Wissenszuwachs eine 
gemeinsame Basis unserer Bildung erhalten 
bleibt. Sicher kann Allgemeinbildung im vollen 
Sinne des Wortes nicht mehr  geleistet werden. 
A b e r  die ursprüngliche Zielsetzung der  Allge­
meinbildung - über  persönliche und  fachliche 
Grenzen hinaus d e n  Überblick zu suchen - isi 
auch oder gerade heute von grosser Bedeutung. 
Grundwissen ist ein Kurs für alle. F ü r  Men­
schen. die noch Fragen haben, die Verantwor­
tung spüren, die ihren Horizont erweitern wol­
len. Wir erwarten von den Teilnehmenden Auf­
geschlossenheit, Beständigkeit und  eine kriti­
sche Einstellung, wir bieten dafür eine Ausein­
andersetzung mit interessanten Themen,  eine 
Kenntnis der Zusammenhänge, eine Bildungs­
chance für alle, die ihr Wissen auffrischen wol­
len. keinen Überblick als Spezialisten haben 
können und neue Dinge kennenlernen möch­
ten. Der  Intensivkurs umfasst 50 Kurseinheiten, 
die a b  29. August jeweils um 18.00 U h r  am 
Dienstag im Haus Stein-Egerta in Schaan statt­
finden. Folgende Kurselemenje prägen den be­
sonderen Stil des Intensivkurses Grundwissen: 
• Kursleiterteam, das sowohl fachlich als auch 
methodisch qualifiziert ist 
• Konstante Teilnehmergruppe, die während 
de r  gesamten Kurszeit beisammen bleiben kann 
• Unterrichtsmaterial, das zu j eder  Kurseinheit 
abgegeben wird 
• Kontaktangebot, das je nach Situation zusätz­
lich in den Kurs eingebracht werden kann 
• Keine Hausaufgaben - ausser vielleicht 
selbstgestellten - keine Prüfungen 

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
an Ingrid Gappisch, Erwachsenenbildung Stein-
Egerta unter Tel. 232 48 22. Anmeldungen wer­
den ab sofort entgegengenommen. Anmelde-
schluss ist der  20. Mai 2000. (Eing.) 

Farblichttherapie 
SCHAAN: Licht und Farbe heilen. Auf  dieser 
Erkenntnis beruht  ein grosser Teil des Gesund­
heitswesen alter Kulturen. Sie wussten um die 
heilsame Wirkung des Lich;s und hatten, j e  nach 
Kultur, ihre eigenen Therapiemethoden. 

Farblicht kann auf unsere Gesundheit tiefen 
Einfluss nehmen, es harmonisiert und lenkt den  
Energiefluss im Körper. Dadurch werden die 
Selbstheilungskräfte angeregt, unterstützt und 
verstärkt. Licht wirkt stark auf die Aktivierung 
unseres Immunsystems, es erreicht aber auch 
die Ebene der  Psyche und deren Befindlich­
keitsstörungen. Die Einfachheit der  Anwen­
dung ermöglicht auch einem Laien, sich selbst 
bei kleinen Beschwerden, wie z. B. Erkältung, 
Schnupfen, Kopf-, Magen-, Gelenkschmerzen, 
oder auch bei Antriebsschwäche und Schlaf­
störungen zu helfen. Das Seminar findet statt 
am Samstag, den  25. März 2000 von 10 bis 16.30 
Uhr  in der  Naturheilpraxis Ilse Schweizer, 
Bahnstrasse 54, 9494 Schaan. Information und 
Anmeldung unter Tel. 233 29 60. (Eing.) 

BRIEFFREUNDSCHAFT 

Naoko Maki, eine 18-jährige Schülerin aus Ja­
pan, wünscht sich sehnlichst Briefkontakte mit 
jungen Leuten aus Liechtenstein. Z u  ihren Hob­
bies gehören Musik, Frisuren, Make-up's und 
vieles mehr. Interessierte schreiben in englisch 
an Naoko Maki,804 Otsu Ohmisaki Ariake-cho, 
Minami-Takaki-gun, Nagasaki 859-1412, Japan. 
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Ansturm auf 
Räder aller Art 
Die Friihlings-Radbörse in Ruggell 
ist z u m  Grosserfolg geworden. Be­
reits vor der Eröffnung der Börse 
a m  Samstagmorgen haben zahlrei­
che Interessierte vor dem Gemein­
desaal Schlange gestanden, u m  als 
erste das beste Schnäppchen z u  er­
wischen. Fahrräder, Roller, In-Line-
Skates, Dreiräder, Skateboards, 
Kinderfahrradsitze und  Anhänger 
standen im Angehot. «Qualität z u  
einem guten Preis zieht Leute von 
nah u n d  fern an.» Von der Organi­
satorin Annika Richter war weiter 
z u  erfahren, dass insbesondere Kin­
dervelos und In-Line-Skates 
schnell ausverkauft waren. Um si­
cherzustellen, dass nichts Defektes 
verkauft wird, hatte der Velo-Fach-
händler Mario D i  Benedetto sämtli­
che Artikel geprüft u n d  f ü r  den Ver­
kaufvorbereitet. Da diese erste 
Börse des Elternforums z u m  Er­
fo lg  geworden ist, sollen in Zukunf t  
ähnliche Anlässe, wie Skibörsen 
oder auch Flohmärkte, veranstaltet 
werden. (Bild:bak) 

Fit und schlank in den Frühling 
Confida veranstaltete Vortrag über Gesundheit und Wohlbefinden 

Die Confida Treuhand- und Rcvisi-
ons AG geht mit einem neuen, ver­
jüngten und schlanken Äusseren in 
den Frühling. In diesem Zusam­
menhang genossen am vergangenen 
Freitag die eingeladenen Kunden, 
Geschäftspartner und Mitarbeiter 
im Vaduzersaal einen interessanten 
und vergnüglichen Vortrag von Dr. 
Alex Witasek über die sieben golde­
nen Regeln für Gesundheit, Leis­
tungssteigerung und Wohlbefinden. 

In seiner Begrüssung Hess Wolfgang 
Risch, Direktor  der  Confida AG,  
nochmals d ie  wesentlichen Verän­
derungen d e r  letzten Monate Re­
vue passieren: So haben nach länge­
ren Verhandlungen die Vertreter 
der  Confida A G  und d e r  BDO/Vi-
sura Treuhandgesellschaft, Zürich,  
einen unbefristeten Zusammenar­
beitsvertrag unterzeichnet. Diese 
strategische Allianz hat, ohne kapi-
talmässige Verflechtung de r  beiden 
Partner, eine Verbesserung d e r  
Marktstellung zu Gunsten ihrer 
Mandanten zum Ziel. D e r  Confida 
und somit auch ihren Klienten 
eröffnet sich dadurch ein Partner­
netz mit über  17 000 Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern in 510 Büros  
in 86 Ländern. In Liechtenstein ist 
die Confida A G  exklusiver Allianz­
partner  d e r  BDO/Visura, d e r  welt­
weit sechstgrössten Beratungsge­
sellschaft. 

Innerhalb d e r  Confida A G  wurde  
auch die Organisation den  Bedürf­
nissen de r  Kunden angepasst. D ies  

führte zur Bildung de r  Sparten In­
ternational, National und Logistik. 
Dadurch erhalten die Kunden eine 
noch gezieltere, auf  ihre individuel­
len Anforderungen ausgerichtete 
Betreuung und Beratung. 

Im Zusammenhang mit dem Jahr­
tausendwechsel hat  die Confida A G  
ihren Auftritt moderner, jünger und 
schlanker gestaltet. Mit dem neuen 
Logo wurde die Zielsetzung, be-

wusst Bewährtes weiter zu pflegen, 
gleichzeitig aber auch Neues und  
Modernes zu verwirklichen, auf a t­
traktive A r t  erreicht. 

Doch nicht nur die Confida A G  
will fit und schlank in den neuen 
Frühling gehen, auch die Kunden 
und Mitarbeiter sollten diesen 
Trend miterleben dürfen. Die C o n ­
fida A G  engagierte Dr. med. Alex  
Witasek, den medizinischen Leiter  
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A u f  Einladung der Confida hielt Dr. A l ex  Witasek (rechts) im Vaduzersaal 
einen Vortrag über Gesundheit, Leistungssteigerung u n d  Wohlbefinden. A n ­
lässlich dieses Anlasses wurde auch das neue Logo der Confida vorgestellt. 
Links im Bild Direktor Wolfgang Risch. (Bild: Confida) 

des Gesundheitszentrums Lanser-
hof im Tirol. E r  präsentierte in sei­
nem unterhaltsamen und informati­
ven Vortrag, unterstützt von ein­
drücklichen Bildern und Vor­
führungen, die sieben goldenen Re­
geln für Gesundheit, Leistungsstei­
gerung und Wohlbefinden. Darin 
zeigte e r  den über hundert gela­
denen Gästen teils einfache Tricks 
auf, mit denen sich durch richtige 
Ernährung und Bewegung viele Ge­
sundheitsprobleme verhindern las­
sen ode r  wie Stress und Beschwer­
den oft mit einfachen Mitteln von 
jedermann selbst gemildert werden 
können. 

Nicht nur die Wahl der  Nahrungs­
mittel, sondern auch der  richtige 
Zeitpunkt d e r  Einnahme und die 
Atmosphäre sind entscheidende 
Faktoren. Ebenso gibt es auch für 
Menschen mit sitzender Tätigkeit 
vielfältige Möglichkeiten,die nötige 
Bewegung und Entspannung der  
Wirbelsäule während de r  Arbeit zu 
erhalten. Stress und Identifikations­
probleme haben oft ihre Ursache in 
falscher Ernährung und können z. 
B. durch kleine Pause - der  tägliche 
Urlaub - gemildert oder in positi­
ven Stress umgewandelt werden. 

Beim anschliessenden A p c r o  
wurde der Beweis erbracht ,  dass 
auch gesunde und leicht verdauli­
che Häppchen ausgezeichnet 
schmecken können.  Dabei wurde  
die Möglichkeit zur  Diskussion 
mit dem Referenten ausgiebig ge­
nutzt. ( Eing.) 

Mit «Holz-Park» 
in den Frühling 
Die l lolz-Park A G  in Schaan lud 
a m  Wochenende zur Frühlings-
Ausstellung ein. Nebst den neuen 
Artikeln konnten die Besucherin­
nen u n d  Besucher auch die neuen 
Räumlichkeiten bewunden. Die 
Holz-Park A G  ist neu I m  alten Riet 
102 domiziliert. A u f  einer fast dop­
pelt so grossen Fläche wie bis anhin 
präsentiert Geschäftsführer Otto 
Caminada (Bild) Gartenmöbel und  
Gartenholz. Von der Liege, Garten­
tisch u n d  -Stuhl bis h in  z u r  Schau­
kel  ist alles in  diversen Modellen 
u n d  Ausführungen i m  Sortiment z u  
finden. I m  Innenausbau empfiehlt 
sich Caminada fü r  Böden, Decken 
und  Wände. Vor allem Holzbeläge 
- Parkett in diversen Ausführungen 
- hat er i m  Angebot. Besonders viel 
Wert legt Otto Caminada a u f  Qua­
lität u n d  die Langlebigkeit seiner 
Produkte. (Bi ld .bak)  


